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(54) Hydraulische Weiche einer Heiz- oder Kühlanlage

(57) Die Erfindung betrifft eine hydraulische Weiche
(1) einer Heiz- oder Kühlanlage, wobei die Weiche (1)
im Betrieb mit einer oder mehreren Wärme- oder Kälte-
quellen und mit mehreren Heiz- oder Kühlkreisen strö-
mungsmäßig verbunden ist, wobei zwischen den Wär-
me- oder Kältequellen und den Heiz- oder Kühlkreisen
ein Trägermedium für Wärme oder Kälte zirkuliert, wobei
die Weiche (1) einen Behälter (10) aufweist, wobei im
Inneren (11) des Behälters (10) mehrere übereinander
liegende Trägermedium-Temperaturzonen (2.1 - 2.n)
vorgesehen sind, die miteinander in Strömungsverbin-
dung stehen, und wobei Anschlüsse (30.1 - 30.n, 40.1 -
40.n) für Vorlauf und Rücklauf der Wärme- oder Kälte-
quellen und für Vorlauf und Rücklauf der Heiz- oder Kühl-
kreise an einer Umfangswand (12) des Behälters (10)
angeordnet und jeweils mit einer der Trägermedium-
Temperaturzonen (2.1 - 2.n) verbunden sind.

Die Weiche (1) gemäß Erfindung ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass im Behälter (10) wenigstens drei Trä-
germedium-Temperaturzonen (2.1 - 2.n) übereinander
vorgesehen sind, dass im Behälter (10) mehrere jeweils
eine Temperaturzone (2.1 - 2.n) begrenzende Trennele-
mente (5, 5’) angeordnet sind, die mit jeweils wenigstens
einem Trägermedium-Strömungsdurchlass (50, 50’)
ausgebildet sind, dass zwischen je zwei von den Trenn-
elementen (5, 5’) begrenzten Temperaturzonen (2.1 -
2.n) jeweils ein Zwischenbereich (20) des Inneren (11)
des Behälters (10) liegt und dass jedes Trennelement
(5, 5’) im Inneren (11) des Behälters (10) wenigstens
einen die jeweils zugeordnete Trägermedium-Tempera-
turzone (2.1 - 2.n) umgehenden Trägermedium-Strö-

mungsweg frei lässt.
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